
 
 

»Stuttgarter Gespräche«
»Konzern oder Mittelstand im
Vergleich – wer führt wie?«

Montag, 23. Januar 2012 | 18:30 Uhr
FOM Hochschulstudienzentrum Stuttgart
Rotebühlstr. 120 | 70178 Stuttgart

Für Fach- und Führungskräfte

Die 1993 von Verbänden der Wirtschaft gegründete 

staatlich anerkannte gemeinnützige FOM Hochschule 

für Oekonomie & Management verfügt über 22 Hoch-

schulstudienzentren in Deutschland und ein weiteres in 

Luxemburg. Als praxisorientierte Hochschule für Berufs-

tätige fördert die FOM den Wissenstransfer zwischen 

Hochschule und Unternehmen. Dabei sind alle Studien-

gänge der FOM auf die Bedürfnisse von Berufstätigen 

und Auszubildenden zugeschnitten.  

Die hohe Akzeptanz der FOM zeigt sich nicht nur in der 

engen Zusammenarbeit mit staatlichen Hochschulen, son-

dern auch in zahlreichen Kooperationen mit regionalen 

mittelständischen Betrieben sowie mit internationalen 

Großkonzernen.

FOM-Absolventen verfügen über solide Fachkompeten-

zen wie auch über herausragende soziale Kompetenzen 

und sind daher von der Wirtschaft sehr begehrt.
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FOM Hochschule 
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Aachen | Berlin | Bonn | Bremen | Dortmund | Duisburg | Düsseldorf | Essen | 
Frankfurt a. M. | Gütersloh | Hamburg | Hannover | Köln | Leipzig | Mannheim | 
Marl | München | Neuss | Nürnberg | Siegen | Stuttgart | Wuppertal | Luxemburg

Noch Fragen? Dann rufen Sie uns an! 

fon 0800 1 95 95 95 (gebührenfrei)

fax 0800 8 95 95 95 (gebührenfrei)

studienberatung@fom.de

www.fom.de

Hiermit melde ich mich zu folgender Veranstaltung an:

»Konzern oder Mittelstand – Wer führt wie?«
am Montag, 23. Januar 2012, 18:30 Uhr

Veranstaltungsort:
FOM Hochschulstudienzentrum Stuttgart
Rotebühlstr. 120 | 70178 Stuttgart

  

..............................................................................................
Familienname

..............................................................................................
Vorname

..............................................................................................
Straße und Hausnummer

..............................................................................................
PLZ und Ort

..............................................................................................
Telefon	

..............................................................................................
Mobil-Telefon

..............................................................................................
E-Mail

Anmeldungen sind selbstverständlich  
auch telefonisch oder per E-Mail möglich. 
fon 	0800 1 95 95 95 (gebührenfrei)

fax 	0800 8 95 95 95 (gebührenfrei)

»Stuttgarter Gespräche«
»Konzern oder Mittelstand im Vergleich – 
wer führt wie?

Faxantwort



Wirtschaft und Wissenschaft im Dialog

Themen für die Wirtschaft stehen im Mittelpunkt der 
»Stuttgarter Gespräche«, zu denen die FOM Hochschule für 
Oekonomie & Management Fach- und Führungskräfte in losen 
Abständen einlädt. Ziel der Veranstaltungsreihe ist es, über 
unternehmensrelevante Entwicklungen, Trends und Perspekti-
ven in Gesellschaft, Wirtschaft und Politik zu informieren. 
Gleichzeitig dienen die »Stuttgarter Gespräche« als Plattform 
zum Dialog und Austausch unter den Teilnehmern.
 

Experten aus der Wirtschaft nehmen Stellung zu  
aktuellen Wirtschaftsfragen und stellen ihre Thesen im 
Anschluss zur Diskussion. Die aktuelle Veranstaltung 
steht unter dem Titel »Konzern oder Mittelstand im 
Vergleich – wer führt wie?« und verspricht erneut inter-
essante Standpunkte und angeregte Debatten.

Wir würden uns sehr freuen, Sie bei den »Stuttgarter 
Gesprächen« begrüßen zu dürfen. 

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Bitte melden Sie sich 
telefonisch unter 0800 1 95 95 95 oder mit dem  
beiliegenden Antwortfax für die Teilnahme an. 

Wir freuen uns auf Sie.

	 Gabriele Feufel, 
	 Dipl. Betriebswirtin (FH), Internationale Key-Account 	
	 Managerin im Transporterbereich der Daimler AG, 	
	 arbeitet seit elf Jahren als Führungskraft im Konzern. 	
	 Zuvor war sie bei einem mittelständischen Automobil-	
	 zulieferer tätig.

	 Martin Brezger, 
	 Dipl.-Ing. FH, ist Geschäftsführer der Mörk Bau GmbH 	
	 & Co. KG in Leonberg. Er hat für sein Unternehmen mit 	
	 60 Mitarbeitern ein fortschrittliches Leitbild entwickelt. 	
	 Die Firma wurde als bestes mittelständisches Unter-
	 nehmen im Wettbewerb »Deutschlands Kunden-
	 champion 2011« ausgezeichnet.

	 Markus Mergenthaler, 
	 Maler- und Lackierermeister, Dipl.-Betriebswirt (BA), 	
	 führt mit seinen beiden Schwestern den Familien- 
	 betrieb Mergenthaler GmbH Maler und Stuckateur in 	
	 Stuttgart-Plieningen. Das Unternehmen beschäftigt 24 	
	 Mitarbeiter.

	 Dr. Wolfgang Schneider, 
	 Dipl.-Ing., Leiter Strategie- und Geschäftsfeldentwick-	
	 lung Bosch Energy and Solutions GmbH in Stuttgart-	
	 Gerlingen. Im Rahmen seiner Promotion hat sich 		
	 Schneider mit dem Thema Intuition als strategisches 	
	 Führungsinstrument auseinandergesetzt.
		
	

Das Thema

»Konzern und Mittelstand 
im Vergleich – wer führt wie?«

Eine aktuelle Umfrage der Commerzbank unter 4.000 Eigen-
tümern und Geschäftsführern ergab, dass Chefs mittelständi-
scher Unternehmen eher sachlich-pragmatisch führen, aber 
Motivation als ein wesentliches Führungsinstrument ansehen. 
Das Prinzip der Open Door wird in großen ebenso wie in mit-
telständischen Unternehmen praktiziert. Nur wenige Füh-
rungskräfte im Mittelstand bringen Erfahrungen aus Groß-
unternehmen mit – das gilt auch für den Nachwuchs.
 

Ob die Podiumsgäste ähnliche Erfahrungen gemacht 
haben und welchen Führungsstil sie im Unternehmen 
praktizieren, ist Thema der Stuttgarter Gespräche. 

Die Moderation übernimmt Brigitte Ott-Göbel. Die 
Dipl.-Betriebswirtin (BA) war 25 Jahre im internationalen 
Vertrieb der Daimler AG tätig. Seit 2008 arbeitet sie 
selbstständig als Beraterin, Trainerin und Coach für  
Führungskräfte. Daneben unterrichtet Brigitte Ott-Göbel 
Leadership und Soft Skills an der FOM.

Im Anschluss an die Diskussion laden wir Sie ein,  
in lockerer Runde mit anderen Teilnehmern sowie den 
Podiumsgästen ins Gespräch zu kommen.

Die Moderatorin 
Brigitte Ott-Göbel 


